
 

Erweiterter Hygieneplan 
für das Bildungsunternehmen Dr. Jordan 

 
 
Version 2.0, zugeschnitten auf den Hygieneplan des Hessischen Kultusministeriums für die Schulen in 
Hessen, Version 5.0, Az: 651.260.130-00277, vom 12. August 2020 
 
Beauftragte für Hygiene-Management: Karsten Aßmann, Sabine Bodtländer 
 
Die nachfolgenden Vorgaben ergänzen die Inhalte des Hygieneplans des Hessischen Kultusministeriums für 
die Schulen in Hessen, Version 5.0, Az: 651.260.130-00277, vom 12. August 2020. 
 
Mit der überwiegenden Anzahl der Ergänzungen werden die Vorgaben des Ministeriums erweitert und sogar 
verschärft. Etwaige Redundanzen zum Hygieneplan des Ministeriums sind hierbei unvermeidlich. 
 
Dieser Hygieneplan wird in Abstimmung mit der Direktion und den Schul- und Ressortleitungen bei Bedarf 
in unregelmäßigen Abständen angepasst werden. 
 
Wirksamer Infektionsschutz ist der Direktion das wichtigste Anliegen überhaupt und sollte generell das 
höchste Interesse aller Schüler und Mitarbeiter sein. Deswegen wird um Verständnis dafür gebeten, dass 
einige der Maßnahmen höheren Aufwand und andere Maßnahmen eventuell gewisse als solche 
empfundenen Komforteinschränkungen mit sich bringen. Wir sind guter Hoffnung, dass sich der erhöhte 
Infektionsschutz für alle Beteiligten lohnt. 
 
Im Auftrag der Direktion 
 
Karsten Aßmann, Sabine Bodtländer 
 
 
 
Allgemeine Vorgaben für die Räumlichkeiten im gesamten Bildungsunternehmen 
 

 Alle Innentüren bleiben geöffnet. Türen der Klassenräume werden während des Unterrichts nicht 
geschlossen. Auch Durchgangstüren auf den Fluren sollen dauerhaft geöffnet bleiben. Hiermit soll 
nicht nur eine bessere Durchlüftung der Schulgebäude ermöglicht werden, sondern vielmehr soll jeder 
möglichst kontaktfrei in alle Räume gelangen können. 

 Mindestens vor und nach jeder Unterrichtsstunde wird intensiv stoßgelüftet, nach Möglichkeit auch 
während der Unterrichtsstunden. 

 Ein Mund-Nase-Schutz muss überall auf dem Gelände des Bildungsunternehmens getragen werden 
(Ausnahme: Arbeitssitzplatz bzw. Sitzplatz im Klassenzimmer; bevor man sich von seinem Sitzplatz 
erhebt, muss der Mund-Nase-Schutz angelegt werden). 

 Soweit möglich, können Unterrichtsstunden auch im Freien durchgeführt werden. 
 Das Reinigungspersonal ist angewiesen, der Desinfektion von allem, was unvermeidlich angefasst 

werden muss (Türklinken in Toiletten, Armaturen in Toiletten etc.), erhöhte Aufmerksamkeit zu 
schenken. Es erfolgt vor Ort ein schriftlicher Tätigkeitsnachweis. 

 Eine Änderung der Taktung der Unterrichtsstunden zum Zwecke der Ermöglichung besserer Belüftung 
bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

 Hinweisschilder für Türen weisen auf die allgemeinen Infektionsschutzvorgaben hin. 
 Abstandsregeln müssen auf den Gängen und auf dem Schulhof eingehalten werden. 
 Pausenregelungen werden individuell abgestimmt. 
 Ein Quarantäneraum steht zur Verfügung - B2, Parterre. 
 Eigenständige Desinfektion des Klassenraums durch die Klassengemeinschaft bei Klassen-

raumwechsel 
 Elektronische, professionelle Fieberthermometer liegen in Service Centern und im Quarantäneraum 

bereit 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Gruppenmaßnahmen 
 

 Vermeidung der Durchmischung von Schulklassen: Auch auf dem Pausenhof und auf den Fluren soll 
eine Durchmischung der Schulklassen unterbleiben. 

 
Individuelle Maßnahmen 
 

 Vorsichtmaßnahmen einhalten 
 Händewaschen im Sanitärbereich 
 Bitte die Anweisungen für das Raucherzelt beachten 
 Bitte Mund-Nase-Bedeckung und Desinfektionsmittel mitbringen 
 Maskenpflicht auf den Gängen, in der Mensa und auf dem Schulhof einhalten 
 Verzicht auf Körperkontakt sowie Umarmungen und Händeschütteln 
 Einhalten der Husten- und Niesetikette 
 Gründliche Händehygiene 

 
inlingua 
 

 Desinfektionsmittel und Tücher (Zewa) in allen Räumen 
 Putzfrauen säubern die Räume nach dem Tagesschulbetrieb 
 Putzfrauen säubern die abends benutzten Räume morgens vor dem Tagesschulbetrieb bis 07:40 Uhr 

Raum 042, 111, 237 
 Unsere Teilnehemer*innen müssen bei Symptomen wie Halsschmerzen, Heiserkeit oder Schnupfen 

dem Unterricht fernbleiben und dürfen erst wieder daran teilnehmen, wenn sie uns einen negativen 
Covid-Test vorlegen. 

 Pausen 
o Keine versetzten Pausenzeiten 
o Schüler*innen dürfen in den Räumen bleiben 
o Schüler*innen werden gebeten, nicht den Schulhof zu nutzen, sondern sich außerhalb des 

Schulbereichs zu bewegen 
 
Grundschule 
 

 Die Morgenbetreuung Day Care I findet bei schlechtem Wetter zukünftig in der Bibliothek statt. 
 Auf dem Schulhof werden Meetingpoints für die Grundschüler ausgeschildert. Die Schüler haben sich 

dort zu treffen und werden von den Lehrkräften und Praktikanten beaufsichtigt. 
 Die Essensdurchgänge für die 1. bis 4. Klassen finden im Klassenverband sowohl in der Kindermensa 

als auch in Jordans Mensa statt. Als Betreuungspersonen, die auf die hygienischen Bedingungen 
instruiert wurden, werden das Personal der Mensa sowie Frau Hluchnik eingesetzt (siehe Anlage 
„Planung ab 17. August 2020“). 

 Das Mittagessen der Reception Class findet im Unterrichtsraum statt. Die Organisation übernimmt die 
FSJlerin. 

 Der Wasserautomat der Kindermensa wird von dem Personal der Mittagsbetreuung genutzt, um die 
Karaffen mit Wasser befüllen. Somit wird die Benutzung der Kinder ausgeschlossen. 

 Der Pausenhof wird für die Grundschule in Aufenthaltsbereiche eingeteilt (siehe Anlage „Planung ab 
17. August 2020“). So ist gewährleistet, dass die Grundschüler in ihrem Klassenverband beaufsichtigt 
werden und dadurch den Mundschutz nicht zwingend tragen müssen. Die Mundschutzpflicht für 
Grundschüler kann daher gegebenenfalls entsprechend der örtlichen Umstände partiell ausgesetzt 
werden. 

 In den Räumen der Reception Class müssen Desinfektionsmittel und Papiertücher gestellt werden, 
da dort sowohl die Eichhörnchen unterrichtet werden als auch die Nachmittagsbetreuung stattfindet. 

 
Realschule 
 

 Für die Klassen, die für den Unterricht (BWI, ABL sowie die Klassen 10 generell) die Räumlichkeiten 
der Handelsschule nutzen, gelten die Vorschriften der Handelsschule 

 Reinigungskräfte säubern die Räume nach dem Tagesschulbetrieb 
 Desinfektionsmittelspender an den Eingängen 
 Pausen: Keine versetzten Zeiten; Schüler*innen müssen den Klassenraum verlassen und sich auf 

dem Hof aufhalten. Ausnahme: Regenpause; Pausenaufsicht in der Mensa, auf dem Flur und auf dem 
Hof 

 



 

 
Handelsschule 
 

 Desinfektionsmittel und Tücher (Zewa) in allen Räumen 
 Feuchte Desinfektionstücher in den EDV-Räumen 
 Putzfrauen säubern die Räume nach dem Tagesschulbetrieb 
 Putzfrauen säubern die abends benutzten Räume morgens vor dem Tagesschulbetrieb bis 

07:40 Uhr Raum 231, 233, 234, 236 (falls abends benutzt) 
08:15 Uhr alle anderen benutzten Räume 

 Pausen 
o Keine versetzten Pausenzeiten 
o Schüler*innen im HH-Gebäude dürfen in den Räumen bleiben 
o Schüler*innen werden gebeten, nicht den Schulhof zu nutzen, sondern sich außerhalb des 

Schulbereichs zu bewegen 
o Pausenaufsichten in jeder Etage und im Raucherzelt 

 
Sportunterricht in allen Schulformen 
 

 Die Klassen sollen sich so schnell wie möglich und mit Maske umziehen. Es ist bekannt, dass 
weibliche Lehrkräfte nicht in die Jungen-Umkleidekabine dürfen (und umgekehrt). 

 Eine neue Klasse darf erst dann das Gebäude betreten, wenn die vorherige das Gebäude verlassen 
hat. 

 Sportgeräte müssen nach einem Klassenwechsel durch die Schulklasse, die die Geräte zuvor benutzt 
hat, desinfiziert werden. Die nötigen Mittel werden von der Schule bereitgestellt. 

 
 
Mensa und Synapsis-Seminarzentrum 
 

 Desinfektionsmittel und Tücher (Zewa) in allen Seminarräumen und in der Mensa. 
 Putzfrauen säubern die Räume nach dem jeweiligen Seminar. 
 Mensa-Team desinfiziert nach jedem Besucher den genutzten Tisch und reinigt Türklinken und Türen 

in regelmäßigen Abständen. 
 Das Mensateam sammelt an der Essensausgabe die Adressblätter, die direkt am Mensaeingang 

ausgelegt sind, ein und kontrolliert diese auf Vollständigkeit. Sicherstellung und Ablage über einen 
Zeitraum von zwei Monaten.  

 Die Stifte werden regelmäßig desinfiziert. 
 Die Gäste der Mensa dürfen ihre Masken am Sitzplatz ablegen. 
 Den Seminargästen werden vor den Räumlichkeiten Desinfektionsmittel zur Verfügung gestellt.  
 Die Essensentnahme an den Büffets darf nur mit Mundschutz und Einweghandschuhen erfolgen. 

Gäste werden bei der Begrüßung persönlich mit den Schutzmaßnahmen vertraut und auch auf den 
Corona-Schutzraum aufmerksam gemacht.  

 Die Seminargäste werden darauf hingewiesen, sich nicht in den Pausen auf dem Pausenhof und damit 
zwischen den Schülern aufzuhalten, sondern nach Möglichkeit antizyklisch das Raucherzelt zu 
besuchen.  

 Die Seminarräumlichkeiten sind entsprechend der Corona-Vorschriften (1,5 Meter Abstand) aktuell 
nur für eine begrenzte | geringere Anzahl an Gästen zugelassen: 040 - 50 Personen/ 047 - 25 
Personen/ 048 - 15 Personen.  

 
 
 
 

Stand: 19.10.2020 | SC HH  
 
 
 
 
 


